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4. Satzung zur Änderung der Zulassungssat-
zung für den Bachelorstudiengang Kommu-
nikationsdesign (BKD) mit hochschuleigener 

Aufnahmeprüfung (ZuSBKDmVor) 
Vom 9. Juli 2024 

 

Aufgrund von § 19 Abs. 1 Nr. 10 Landeshochschul-
gesetz (LHG) hat der Senat der Hochschule Kon-
stanz - Technik, Wirtschaft und Gestaltung am  
9. Juli 2024 die nachfolgende Satzung zur Ände-
rung der Zulassungssatzung für den Bachelor-
studiengang Kommunikationsdesign (BKD) mit 
hochschuleigener Aufnahmeprüfung (ZuS-
BKDmVor) in der Fassung vom 12. Mai 2020 
(Amtsblatt Nr. 101) mit den Änderungen vom  
13. Oktober 2020 (Amtsblatt Nr. 104), vom  

9. Februar 2021 (Amtsblatt Nr. 108) und vom  
13. Juli 2021 (Amtsblatt Nr. 114) beschlossen. 
 
 
 

Artikel 1 
 

Die Zulassungssatzung für den Bachelorstudien-
gang Kommunikationsdesign (BKD) mit hoch-
schuleigener Aufnahmeprüfung vom 12. Mai 
2020, zuletzt geändert am 13. Juli 2021, wird wie 
folgt geändert: 
 
1. Änderung der Zulassungssatzung (BKD) 
Die Zulassungssatzung (BKD) erhält folgende 
Fassung:  
 

 

„Zulassungssatzung 

für den Bachelorstudiengang Kommunikationsdesign (BKD) mit 

hochschuleigener Aufnahmeprüfung 

(ZuSBKDmVor) 

 

Vom 9. Juli 2024 

 

Aufgrund von §§ 63 Absatz 2, 19 Absatz 1 Satz 2 Nummer 10 des Landeshochschulgesetzes 

(LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 7. Feb-

ruar 2023 (GBl. S. 26, 43) sowie §§ 6, 7 und 9 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 15. 

September 2005 (GBl. S. 629), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 17. Dezember 

2020 (GBl. S. 1204, 1229) und §§ 19 ff. der Hochschulzulassungsverordnung (HZVO) vom 2. De-

zember 2019 (GBl. S. 489), zuletzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 2. Juli 2024 (GBl. 

2024 Nr. 52), hat der Senat der HTWG Hochschule Konstanz - Technik, Wirtschaft und Gestaltung 

am 9. Juli 2024 die nachfolgende Satzung beschlossen. 
 

 

§ 1 

Anwendungsbereich 

(1) 1Für das Studium im Studiengang BKD wird eine besondere künstlerische Begabung voraus-

gesetzt. 2Die Hochschule Konstanz führt daher nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen zum 

Nachweis der Studierfähigkeit (Eignung) im Bachelorstudiengang Kommunikationsdesign (BKD) 

eine hochschuleigene Aufnahmeprüfung durch, nach deren Ergebnis 100 vom Hundert der zur 

Verfügung stehenden Studienplätze vergeben werden. 3Die Studierfähigkeit der Personen, die sich 

bewerben, wird nach dem Grad ihrer Eignung für den Studiengang BKD und die angestrebte Dis-

ziplin festgestellt. 

(2) Die Anzahl der Studienanfängerplätze im Studiengang BKD ergibt sich aus der Verordnung des 

Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg über die Festsetzung 
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von Zulassungszahlen an den Hochschulen für angewandte Wissenschaften (ZZVO-HAW) in der 

jeweils gültigen Fassung. 

(3) 1Die Hochschule Konstanz vergibt für das erste Fachsemester 90 Prozent der nach Abzug der 

Vorabquoten zur Verfügung stehenden Studienplätze nach dem Ergebnis der in der Aufnahmeprü-

fung erreichten Bewertung und 10 Prozent nach der Dauer der Zeit seit dem Erwerb der Hoch-

schulzugangsberechtigung für den gewählten Studiengang (Wartezeit). 2Die Vergabe der Studien-

plätze in den Vorabquoten richtet sich nach § 6 Absatz 1 Satz 2 und 3 HZG, §§ 22, 23 HZVO und 

§§ 21 und 23 dieser Satzung; für die Vorwegzulassung gilt § 30 HZVO. 

(4) Die für das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der Zulassungs- und Immatrikula-

tionsordnung der Hochschule Konstanz bleiben im Übrigen unberührt. 

 

 

§ 2 

Fristen 

(1) 1Der Antrag auf Teilnahme an der Aufnahmeprüfung im Studiengang BKD muss für das Win-

tersemester bis zum 15. Mai, und für das Sommersemester bis zum 15. November eines Jahres 

beim Studiengang BKD an der Hochschule Konstanz eingegangen sein (Ausschlussfristen). 2Der 

Zeitraum, innerhalb dessen die digitalen Portfolios für die Vorauswahl gemäß  

§ 8 Absatz 1 Nr. 1 beim Studiengang BKD eingereicht werden können, ist dem Terminplan der 

Hochschule Konstanz für das jeweilige Semester zu entnehmen. 

(2) Der Antrag auf Zulassung zum Studium im Studiengang BKD muss  

1. für das Wintersemester bis zum 15. Juli eines Jahres,  

2. für das Sommersemester bis zum 15. Januar eines Jahres  

bei der Hochschule Konstanz eingegangen sein (Ausschlussfristen). 

(3) 1Der Antrag auf Zulassung zu höheren Fachsemestern muss zu den in Absatz 2 genannten 

Fristen vorliegen. 2Nachweise von Studien- und Prüfungsleistungen, die nach Bewerbungsschluss 

ausgestellt werden, können 

1. für das Sommersemester bis zum 28./29. Februar eines Jahres, 

2. für das Wintersemester bis zum 31. August eines Jahres  

bei der Hochschule Konstanz nachgereicht werden (Ausschlussfristen). 

 

§ 3 

Form des Antrags zur Teilnahme an der Aufnahmeprüfung 

(1) 1Der Antrag zur Teilnahme an der Aufnahmeprüfung ist nach den Maßgaben und unter den 

Voraussetzungen zu stellen, die auf dem Webportal des Bachelorstudiengangs Kommunikations-

design genannt werden. 2Der Antrag umfasst das Antragsformular (Absatz 2), dessen Beifügungen 

(Absatz 3) und ein digitales Portfolio (Absatz 4). 

(2) Der Antrag zur Teilnahme an der Aufnahmeprüfung hat auf dem Formular zu erfolgen, das der 
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Studiengang BKD dazu auf seinem Webportal bereitstellt. 

(3) Dem Antrag beizufügen sind: 

1. in einfacher Kopie der Nachweis über die Qualifikation für ein Studium in einem 

grundständigen Studiengang (HZB) gemäß § 58 Absatz 1 Satz 1 i. V. m. Absatz 2 

LHG bzw. einer ausländischen HZB, die von der zuständigen staatlichen Stelle 

als gleichwertige Vorbildung mit der Angabe der Durchschnittsnote festgestellt 

worden ist, 

2. eine knapp gefasste tabellarische Darstellung des bisherigen Werdegangs, gege-

benenfalls ergänzt um Nachweise über eine vorhandene studiengangspezifische  

 

Berufsausbildung, über vorhandene künstlerisch-gestalterische und persönlich-

keitsbildende Zusatzqualifikationen und praktische Tätigkeiten,  

3. eine schriftliche Erklärung der sich bewerbenden Person über eine eventuelle 

frühere Teilnahme an einer Aufnahmeprüfung bzw. an einem Eignungsfeststel-

lungsverfahren im Studiengang Kommunikationsdesign an einer staatlichen bzw. 

staatlich anerkannten in- oder ausländischen Hochschule sowie des dabei er-

reichten Prüfungs- bzw. Verfahrensergebnisses. 

(4) 1Das digitale Portfolio hat zu bestehen aus:  

1. fünf persönlichen Arbeitsproben, die das besondere Interesse am Studiengang 

zeigen,  

2. der originären Lösung einer vom Studiengang BKD auf seinem Webportal gestell-

ten (Haus-)Aufgabe,  

3. einer Auflistung der fünf persönlichen Arbeitsproben des digitalen Portfolios, er-

gänzt um eine Erklärung der sich bewerbenden Person dazu, mit welchen Hilfs-

mitteln, Verfahren und in welchem Jahr die Arbeitsproben jeweils angefertigt wur-

den sowie darüber, dass die Anfertigung ausschließlich durch sie selbst erfolgte,  

4. der Dokumentation des Lösungswegs der (Haus-)Aufgabe des Studiengangs. Die 

Dokumentation hat die Leitgedanken, die Arbeitsschritte sowie die genutzten 

Hilfsmittel und Verfahren der Lösung zu umfassen, ergänzt um die Erklärung, 

dass die sich bewerbende Person den Lösungsweg selbst erstellt hat.  
2Das digitale Portfolio ist auf das Webportal des Studiengangs BKD hochzuladen. Sich 

bewerbende Personen, die glaubhaft machen, dass ihnen ein Upload des Portfolios nicht 

möglich ist, werden vom Sekretariat des Studiengangs unterstützt. 

(5) 1Der Antrag ist zunächst ohne den in Absatz 3 Nr. 1 genannten Nachweis zulässig, wenn die 

letzte Jahrgangsstufe einer auf das Studium vorbereitenden Schule oder in entsprechender Weise 
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eine Einrichtung des zweiten oder dritten Bildungswegs besucht wird. 2In diesen Fällen ist der 

Nachweis, dass die HZB im Jahr der beantragten Zulassung voraussichtlich erhalten werden wird, 

durch das letzte Halbjahreszeugnis zu erbringen. 3Der endgültige Nachweis über die HZB ist für 

die Zulassung zum Wintersemester spätestens bis zum  

15. Juli, für die Zulassung zum Sommersemester spätestens bis zum 15. Januar eines Jahres 

nachzureichen.  

(6) Die Hochschule kann von der sich bewerbenden Person verlangen, dass die der Zulassungs-

entscheidung zugrundeliegenden Dokumente bei der Einschreibung (Immatrikulation) im Original 

vorzulegen sind. 

(7) Die Bestimmungen der § 6 HZG und § 20 Absatz 5 HZVO bleiben unberührt. 

 

§ 3a 

Form des Antrags auf Zulassung zum Studium 

(1) 1Der Antrag auf Zulassung muss sich auf einen bestimmten Studiengang und ein bestimmtes 

Fachsemester richten. 2Er ist zusammen mit den gemäß Absatz 2 erforderlichen Nachweisen an 

das Studierendensekretariat der Hochschule Konstanz nach Maßgabe des Webportals der Hoch-

schule Konstanz unter den dort genannten Voraussetzungen zu stellen (Onlinebewerbung). 3Es 

können bis zu drei Anträge auf Zulassung für das erste Fachsemester an der Hochschule Kon-

stanz gestellt werden. 4Diese werden als gleichrangige Hauptanträge behandelt. 5Für Bewerbun-

gen für ein höheres Fachsemester kann nur ein Antrag auf Zulassung je Bewerbungszeitraum ge-

stellt werden. 6Sich bewerbende Personen, die glaubhaft machen, dass ihnen die Kommunikation 

über die Webportale der Hochschule Konstanz nicht möglich ist, werden durch die Hochschule 

Konstanz unterstützt.  

(2) Dem Antrag auf Zulassung sind folgende Unterlagen beizufügen: 

1. Der Nachweis der erforderlichen Qualifikation gemäß § 58 Absatz 1 Satz 1 i. V. m. 

Absatz 2 LHG mit Angabe der Durchschnittsnote der HZB,  

2. der gültige Nachweis über die bestandene Aufnahmeprüfung gemäß § 15 Satz 1 im 

Studiengang BKD (Zeugnis mit dem Gesamtergebnis), 

3. gegebenenfalls in einfacher Kopie der gültige Nachweis über die bestandene Be-

gabtenprüfung gemäß § 24 im Studiengang BKD (Zeugnis), 

4. der Nachweis über die Teilnahme an einem Studienorientierungsverfahren. Beson-

ders geeignet ist hierfür der „Orientierungstest“ des Ministeriums für Wissenschaft, 

Forschung und Kunst Baden-Württemberg (www.was-studiere-ich.de). Geeignet ist 

auch der Nachweis über ein entsprechendes Beratungsgespräch, z. B. bei der 

Agentur für Arbeit, 
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5. bei einer ausländischen Vorbildung und nicht deutscher Staatsangehörigkeit die Bescheini-

gung über die Feststellung der Gleichwertigkeit der Vorbildung mit Angabe der Durch-

schnittsnote durch das Studienkolleg Konstanz, 

6. bei einer ausländischen Vorbildung und deutscher Staatsangehörigkeit oder Hochschulzu-

gangsberechtigung aus anderen Bundesländern, die in Baden-Württemberg keinen unmit-

telbaren Zugang zum Studium ermöglicht, die Bescheinigung über die Anerkennung und 

Bewertung dieser Hochschulzugangsberechtigung mit Angabe der  

Durchschnittsnote und des Datums des Erwerbens der Hochschulzugangsberechtigung 

durch die Zeugnisanerkennungsstelle des Regierungspräsidiums Stuttgart, 

7. bei anerkannten beruflichen Aufstiegsfortbildungen (Meistertitel, Bachelor Professional im 

jeweiligen Berufsfeld oder eine andere öffentlich-rechtlich geregelte  

 

Aufstiegsfortbildung) Zeugnis und Urkunde der Aufstiegsfortbildung und der Nachweis über 

ein Beratungsgespräch an einer Hochschule, 

8. ein chronologischer und lückenloser Lebenslauf in deutscher Sprache,  

9. gegebenenfalls eine Bescheinigung über abgeleisteten (freiwilligen) Wehr-, Ersatz-, Ent-

wicklungs-, Bundesfreiwilligen- oder Jugendfreiwilligendienst, sowie Zeiten der Betreuung 

oder Pflege eines Kindes unter 18 Jahren oder einer pflegebedürftigen Person aus dem 

Kreis der Angehörigen bis zur Dauer von 3 Jahren, 

10. für eine Zulassung im Rahmen der Auswahl nach Härtegesichtspunkten eine ausführliche 

Begründung, warum eine sofortige Aufnahme des Studiums zwingend erforderlich ist, und 

entsprechende Nachweise, welche eine außergewöhnliche Härte belegen,  

11. für die Zulassung zu einem Zweitstudium eine Kopie der Urkunde und des Zeugnisses ei-

nes abgeschlossenen grundständigen Studiums in einem Studiengang an einer Hochschu-

le im Geltungsbereich des Grundgesetzes und ggf. eine Begründung für die Aufnahme des 

Zweitstudiums,  

12. eine Erklärung und einen Nachweis darüber, ob für den gleichen Studiengang der Prü-

fungsanspruch an einer Hochschule derselben Hochschulart erloschen ist. Für Studienab-

schnitte vor der Vor- oder Zwischenprüfung genügt eine entsprechende Vergleichbarkeit 

der Studiengänge in diesem Abschnitt,  

13. Nachweise über die abgeleistete Studienzeit sowie bei einem Antrag auf Zulassung in ein 

höheres Fachsemester Nachweise über bereits erbrachte Prüfungsleistungen, wenn bereits 

an einer anderen Hochschule studiert wurde, 

14. bei Angehörigen ausländischer Staaten und Staatenlosen der Nachweis über die 

erforderlichen Sprachkenntnisse entsprechend § 4. 

(3) 1Ein Antrag ist zunächst ohne den in Absatz 2 Nr. 1 genannten Nachweis zulässig, wenn die 

letzte Jahrgangsstufe einer auf das Studium vorbereitenden Schule oder in entsprechender Weise 

eine Einrichtung des zweiten oder dritten Bildungswegs besucht wird. 2In diesen Fällen ist der 
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Nachweis, dass die sich bewerbende Person die HZB im Jahr der beantragten Zulassung voraus-

sichtlich erhalten werden wird, durch das letzte Halbjahreszeugnis zu erbringen. 3Für die Vorlage 

des endgültigen Nachweises über die HZB gilt § 20 HZVO entsprechend. 

(4) 1Die in Absatz 2 genannten Nachweise sind in einfacher Kopie vorzulegen. 2Sind die Nachwei-

se gemäß Satz 1 nicht in deutscher oder englischer Sprache abgefasst, bedarf es  

 

 

 

einer Übersetzung in deutscher oder englischer Sprache durch eine Person oder Institution, die zu 

einer vereidigten oder gerichtlich zugelassenen Übersetzung berechtigt ist. 

 

§ 4  

Sprachkenntnisse 

(1) 1Neben den allgemeinen Zugangsvoraussetzungen (§ 58 LHG) sind für den Studiengang BKD 

Sprachkenntnisse nachzuweisen. 2Diese können durch eine deutsche Hochschulzugangsbe-

rechtigung nachgewiesen werden. 3Ferner kann der Sprachnachweis durch die Vorlage eines 

der folgenden Dokumente erbracht werden: 

1. Feststellungsprüfung für ein Bachelorstudium durch Vorlage der Zugangsberechtigung des 

Studienkollegs der HTWG Konstanz, 

2. Test Deutsch als Fremdsprache (TestDaF), sofern im Durchschnitt mindestens die Stufe 

TDN 4 erreicht wurde, 

3. Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang (DSH), sofern die DSH mit mindestens 

der Stufe DSH-2 abgeschlossen wurde, 

4.  „Telc Deutsch C1 Hochschule“ 

oder eine äquivalente Sprachprüfung gemäß der Rahmenordnung über Deutsche Sprachprüfun-

gen für das Studium an deutschen Hochschulen (RO-DT). 

(2) 1Sprachnachweise, die bis zum Bewerbungsschluss nicht vorgelegt werden können, können 

bis zum Tag des Vorlesungsbeginns des Semesters gemäß Terminplan der Hochschule Konstanz, 

für den der Antrag auf Zulassung gestellt wurde, nachgereicht werden. 2Die Zulassung erfolgt in 

diesem Fall gemäß § 18 Absatz 5.  

(3) Für Zeitstudierende gelten die Regelungen in § 10 Zulassungs- und Immatrikulationsordnung 

(ZIO) der Hochschule Konstanz. 

 

§ 5 

Aufnahmeprüfungskommission 

(1) Die Vorbereitung und Durchführung der Aufnahmeprüfung obliegt einer Aufnahmeprüfungs-

kommission. 
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(2) 1Die Aufnahmeprüfungskommission wird von der*dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses 

der Studiengänge Kommunikationsdesign bestellt. 2Sie setzt sich aus mindestens vier hauptamtli-

chen Professor*innen des Studiengangs BKD zusammen. 3Zusätzlich bestimmt die*der Vorsitzen-

de drei stellvertretende Mitglieder aus der Fakultät. 4Ein Mitglied der Aufnahmeprüfungskommissi-

on übernimmt den Vorsitz. 5Die Amtszeit der Mitglieder beträgt ein Semester. 6Wiederbestellung ist 

möglich. 7Mit Ausscheiden aus der jeweiligen Fakultät  

 

endet eine Mitgliedschaft in der Auswahlkommission; der Fakultätsrat wählt für die verbleibende 

Amtszeit eine Nachfolge. 

(3) 1Die Aufnahmeprüfungskommission führt die Vorauswahl gemäß § 8 Absatz 1 Nr. 1 durch, ent-

scheidet über die in der Klausurprüfung gemäß § 8 Absatz 1 Nr. 2a und dem Fachgespräch ge-

mäß § 8 Absatz 1 Nr. 2b zu stellenden Fragen und Aufgaben und nimmt jeweils die Bewertung vor. 

2Die Aufnahmeprüfungskommission berichtet dem Fakultätsrat nach Abschluss des Verfahrens 

und kann Vorschläge zur Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens machen. 

(4) Die Aufnahmeprüfungskommission entscheidet mit einfacher Mehrheit. 

 

§ 6 

Aufnahmeprüfung 

(1) 1Die Aufnahmeprüfung dient dem Nachweis der Studierfähigkeit (Eignung) für ein Studium im 

Studiengang BKD. 2An der Aufnahmeprüfung nimmt nur teil, wer  

1. frist- und formgerecht einen vollständigen Antrag auf Teilnahme an der Aufnahme-

prüfung gestellt hat und 

2. nicht bereits mehr als dreimal an einem früheren Eignungsfeststellungsverfahren 

bzw. einer Aufnahmeprüfung in einem Bachelorstudiengang Kommunikationsdesign 

an einer staatlichen oder staatlich anerkannten in- oder ausländischen Hochschule 

erfolglos teilgenommen hat. 

(2) 1Der Antrag auf Teilnahme an der Aufnahmeprüfung wird abgelehnt, wenn 

1. die Unterlagen nach § 3 Absatz 1 nicht fristgerecht oder nicht vollständig vorgelegt 

wurden oder 

2. die sich bewerbende Person bereits mehr als dreimal an einem früheren Eignungs-

feststellungsverfahren bzw. einer Aufnahmeprüfung im Studiengang Kommunikati-

onsdesign an einer staatlichen oder staatlich anerkannten in- oder ausländischen 

Hochschule erfolglos teilgenommen hat. 

(3) 1Eine Ablehnung der Bewerbung wird der sich bewerbenden Person schriftlich mitgeteilt. 2Der 

Bescheid ist zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.  

(4) Bestandene Eignungsfeststellungsprüfungen bzw. Aufnahmeprüfungen, die an anderen Hoch-

schulen abgelegt wurden, werden nicht anerkannt. 
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(5) § 17 Absatz 4 gilt entsprechend. 

 

§ 7 

Kriterien für die Studierfähigkeit (Eignung) 

Die Feststellung der Studierfähigkeit (Eignung) erfolgt aufgrund der folgenden Kriterien: 

1. Nachweis über die Qualifikation für ein Studium in einem grundständigen Studien-

gang (HZB) gemäß § 58 Absatz 1 i. V. m. Absatz 2 LHG bzw. einer ausländischen 

HZB, die von der zuständigen staatlichen Stelle als gleichwertige Vorbildung mit der 

Angabe der Durchschnittsnote festgestellt worden ist, 

2. Nachweis der besonderen künstlerischen Begabung entsprechend § 8. 

 

§ 8 

Ermittlung der besonderen künstlerischen Begabung 

(1) Das Verfahren zur Ermittlung der besonderen künstlerischen Begabung ist zweistufig und glie-

dert sich in folgende Teile: 

1. Vorauswahl aufgrund der eingereichten Arbeitsproben in Form eines digitalen Port-

folios gemäß § 3 Absatz 4, 

2a. Klausurprüfung im Umfang von drei Stunden, 

2b. Fachgespräch. 

(2) Das Verfahren nach Absatz 1 ist nicht öffentlich. 

 

§ 9 

Vorauswahl 

(1) 1In der Vorauswahl werden die gemäß § 3 Absatz 4 eingereichten Arbeitsproben bewertet. 2Die 

Bewertung erfolgt gemäß § 11. 

(2) 1Das Ergebnis der Vorauswahl entscheidet über die Zulassung zum weiteren Verfahren. 

2Die Vorauswahl hat bestanden, wer gemäß § 11 Absatz 2 mindestens eine Durchschnittspunkt-

zahl von 6,1 Punkten erreicht hat. 

(3) Wer zum weiteren Verfahren zugelassen wird, wird zur Klausurprüfung mit Fachgespräch zwei 

Wochen vor dem Termin schriftlich geladen. 

 

§ 10 

Klausurprüfung mit Fachgespräch  

(1) Zur Klausurprüfung nach § 8 Absatz 1 Nr. 2a und zum Fachgespräch nach § 8 Absatz 1 Nr. 2b 

wird zugelassen, wer in der Vorauswahl nach § 9 mindestens eine Durchschnittspunktzahl von 6,1 

Punkten erreicht hat. 
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(2) Die Klausurprüfung besteht aus einer oder mehreren künstlerisch-gestalterischen kommunika-

tiven Aufgaben, die während der in § 8 Absatz 1 Nr. 2a vorgegebenen Prüfungsdauer anzufertigen 

sind. 

(3) Es dürfen nur die auf dem Webportal des Studiengangs BKD genannten, zugelassenen Hilfs-

mittel verwendet werden.  

(4) 1Die Aufnahmeprüfungskommission führt nach der Klausurprüfung mit den Teilnehmenden ein 

zehn- bis fünfzehnminütiges Fachgespräch. 2Das Gespräch führen zwei Mitglieder der Aufnahme-

prüfungskommission. 

(5) Das Fachgespräch erstreckt sich auf künstlerisch-gestalterische sowie konzeptuelle Fragen 

und Zusammenhänge anhand des eingereichten Portfolios und der erarbeiteten Klausurprüfung.  

(6) Im Rahmen der Begabtenprüfung gemäß § 24 wird das Fachgespräch um Fragen zur Feststel-

lung einer für das Studium hinreichenden Allgemeinbildung gemäß § 58 Absatz 3 Satz 1 LHG er-

weitert. 

 

§ 11 

Bewertungskriterien und Punktzahlen 

(1) In der Vorauswahl und der Klausurprüfung mit Fachgespräch werden der Feststellung der be-

sonderen künstlerischen Begabung folgende Bewertungskriterien zugrunde gelegt: 

1. Sensibilität und Urteilsfähigkeit im künstlerisch-gestalterischen Bereich,  

2. Reflexions- und Abstraktionsbefähigung in Bezug auf künstlerisch-gestalterische kom-

munikative Fragestellungen. 

(2) Für die Bewertung der Kriterien werden folgende Punktzahlen vergeben: 

0 bis 3,0 Punkte: eine besondere künstlerische Begabung ist nicht erkennbar, 

3,1 bis 6,0 Punkte: eine besondere künstlerische Begabung ist bedingt erkennbar, 

6,1 bis 9,0 Punkte: eine besondere künstlerische Begabung ist erkennbar, 

9,1 bis 12,0 Punkte: eine besondere künstlerische Begabung ist gut erkennbar, 

12,1 bis 15 Punkte: eine besondere künstlerische Begabung ist deutlich erkennbar und ent-

spricht damit auch der besonderen künstlerischen Begabung im Sinne der Begabtenprü-

fung gemäß § 58 Absatz 2 Nr. 7 i. V. m. Absatz 3 Satz 1 LHG. 

(3) Bei der Vorauswahl fließen die zwei Bestandteile des Portfolios – die persönlichen Arbeitspro-

ben sowie die (Haus-)Aufgabe des Studiengangs – gleich gewichtet in die Bewertung ein. 

 

§ 12 

Gewichtung und Berechnung der Gesamtpunktzahl; Bestehen 

(1) 1Für die Vorauswahl (§ 9) und die Klausurprüfung mit Fachgespräch (§ 10) werden jeweils ge-

trennte Durchschnittspunktzahlen ermittelt. 2Die Ermittlung erfolgt in der Weise, dass jede Prü-

fungsstufe nach den in § 11 Absatz 1 Nrn. 1 und 2 genannten Kriterien von zwei Kommissionsmit-
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gliedern bewertet wird und anschließend das arithmetische Mittel gebildet wird. 3Die Berechnung 

erfolgt auf eine Dezimalstelle. 4Es wird nicht gerundet. 

(2) 1Die Gesamtpunktzahl der Aufnahmeprüfung wird aus der Summe der nach Absatz 1 getrennt 

ermittelten Durchschnittspunktzahlen für die Vorauswahl sowie für die Klausurprüfung mit Fachge-

spräch ermittelt. 2Dabei wird die Durchschnittspunktzahl der Vorauswahl einfach gewichtet und die 

Durchschnittspunktzahl der Klausurprüfung mit Fachgespräch dreifach gewichtet. 3Die Berechnung 

erfolgt auf eine Dezimalstelle. 4Es wird nicht gerundet. 

(3) Die Aufnahmeprüfung für den Studiengang BKD hat bestanden, wer eine Gesamtpunktzahl von 

mindestens 7,0 Punkten erreicht. 

 

§ 13 

Ausschluss von der Aufnahmeprüfung 

(1) Von der Aufnahmeprüfung wird ausgeschlossen, wer  

1. im Rahmen der Vorauswahl (§ 9) eine unwahre Erklärung nach § 3 Absatz 4 Nrn. 3 o-

der 4 abgibt.  

2. es unternimmt, das Ergebnis einzelner Prüfungsteile durch Täuschung oder durch Be-

nutzung nicht zugelassener Hilfsmittel gemäß § 10 Absatz 3 zu beeinflussen. 

(2) 1Die Entscheidung über den Ausschluss trifft die Aufnahmeprüfungskommission. 2Erfolgt der 

Ausschluss, so gilt die gesamte Aufnahmeprüfung als nicht bestanden. 

(3) Stellt sich nachträglich heraus, dass ein Ausschlussgrund vorlag, so kann die Aufnahmeprü-

fungskommission die ergangene Aufnahmeprüfungsentscheidung zurücknehmen und die Aufnah-

meprüfung als nicht bestanden erklären. 

 

§ 14 

Aufnahmeprüfungsprotokoll 

1Über die Aufnahmeprüfung und ihre einzelnen Abschnitte ist eine Niederschrift zu fertigen, in die 

1. Tag und Ort der Prüfung, 

2. die Namen der beteiligten Mitglieder der Aufnahmeprüfungskommission, 

3. der Name der geprüften Person, 

 

4. die Dauer der Prüfung und ihr wesentlicher Verlauf, 

5. das Prüfungsergebnis und die ihm zugrundeliegenden Bewertungen, 

6. besondere Vorkommnisse 

aufzunehmen sind. 2Die Niederschrift ist von den Mitgliedern der Aufnahmeprüfungskommission 

zu unterzeichnen. 

 

§ 15 
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Benachrichtigung über das Ergebnis  

1Das Ergebnis der Vorauswahl sowie, im Falle der Zulassung zur Klausurprüfung mit Fachge-

spräch, das Ergebnis der Aufnahmeprüfung wird der sich bewerbenden Person unter Angabe der 

erreichten Punktzahl in einem schriftlichen Bescheid mitgeteilt. 2Der Bescheid ist zu begründen 

und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

 

§ 16 

Gültigkeitsdauer 

Das Ergebnis der bestandenen Aufnahmeprüfung gilt für die Aufnahme des Studiums innerhalb 

eines Jahres (zwei auf die Aufnahmeprüfung folgende Bewerbungszeiträume) nach Abschluss der 

Aufnahmeprüfung. 

 

§ 17 

Wiederholung 

(1) 1Sie bewerbende Personen, die bereits dreimal erfolglos an einem Eignungsfeststellungsver-

fahren bzw. an einer Aufnahmeprüfung für einen Diplom- oder Bachelorstudiengang Kommunikati-

onsdesign an einer staatlichen oder staatlich anerkannten in- oder ausländischen Hochschule teil-

genommen haben, können einmalig erneut den Antrag auf Teilnahme an der Aufnahmeprüfung für 

den Bachelorstudiengang BKD an der Hochschule Konstanz stellen. 2Eine weitere Wiederholung 

ist nicht möglich. 

(2) Als nicht bestandene Eignungsfeststellungsprüfung bzw. Aufnahmeprüfung im Sinne des Ab-

satz 1 zählt auch die nichtbestandene Vorauswahl (§ 9). 

(3) Das Ergebnis der bestandenen Vorauswahl (§ 9) kann bei nicht bestandener oder nicht ange-

tretener Klausurprüfung mit Fachgespräch (§ 10) im Falle eines erneuten Antrags auf Teilnahme 

an der Aufnahmeprüfung im Studiengang BKD nicht in das neue Verfahren übernommen werden. 

(4) Eine an der Hochschule Konstanz im Studiengang BKD bestandene Aufnahmeprüfung kann 

innerhalb der Gültigkeitsdauer nicht wiederholt werden. 

 

§ 18 

Zulassung zum Studium 

(1) 1Vom Vergabeverfahren ausgeschlossen ist, wer 

1. den Antrag auf Zulassung mit den erforderlichen Unterlagen nicht form- oder frist-

gemäß gestellt hat oder 

2. die Zugangsvoraussetzungen nach § 58 LHG nicht erfüllt oder 

3. keine ausreichende Studierfähigkeit (künstlerische Begabung) im Sinne von § 7 

nachgewiesen hat. 
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2Ferner ist vom Vergabeverfahren für Studienanfänger*innen ausgeschlossen, wer in dem betref-

fenden Studiengang bereits an einer Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes einge-

schrieben ist.  

(2) 1Liegen nach Prüfung des Zulassungsantrages keine Hinderungsgründe vor, werden nach Ab-

schluss des Auswahlverfahrens Zulassungs- und Ablehnungsbescheide erteilt. 2Die Bescheide 

werden von der Hochschule Konstanz postalisch versandt. 3Die Zulassungsbescheide enthalten 

eine Frist zur Annahme des Studienplatzes. 

(3) 1Wird die Frist zur Annahme des Studienplatzes nicht eingehalten und keine Nachfrist gewährt, 

erlischt die Zulassung. 2In diesem Fall ist eine Immatrikulation nicht mehr möglich.  

(4) Die Zulassung ist zu versagen, wenn die sich bewerbende Person nach Durchführung des 

Auswahlverfahrens aus Kapazitätsgründen keinen Studienplatz erhält oder wenn sie eine nach der 

Prüfungsordnung des abgebenden Studiengangs erforderliche Prüfung im gleichen Studiengang 

endgültig nicht bestanden hat.  

(5) 1Die Zulassung kann in begründeten Fällen mit einer Bedingung, Befristung oder Auflage ver-

sehen werden. 2Soweit ein Nachweis erst nach Ablauf der Frist gemäß § 2 erbracht werden kann, 

erfolgt die Zulassung unter der Bedingung, dass der Nachweis in der von der Hochschule Kon-

stanz gesetzten Frist nachgereicht wird. 3Werden die gemachten Bedingungen, Befristungen oder 

Auflagen nicht erfüllt, erlischt die Zulassung und eine Immatrikulation ist nicht mehr möglich. 

4Beruht die Zulassung durch die Hochschule Konstanz auf falschen Angaben, nimmt die Hoch-

schule Konstanz sie zurück. 5Ist die Zulassung sonst fehlerhaft, kann die Hochschule Konstanz sie 

zurücknehmen. 6§ 36 HZVO bleibt unberührt. 

 

§ 19  

Auswahlverfahren 

(1) Am Auswahlverfahren nimmt nur teil, wer 

a) sich frist- und formgerecht um einen Studienplatz beworben hat, 

b) die Zugangsvoraussetzungen gemäß § 58 Absätze 1 bis 3 und 6 LHG erfüllt und 

 

c) nicht im Rahmen einer vorweg abzuziehenden Quote am Vergabeverfahren teilnimmt. 

(2) Übersteigt die Zahl der qualifizierten Bewerbungen die Gesamtzahl der zur Verfügung stehen-

den Studienplätze, so erstellt die Aufnahmeprüfungskommission entsprechend des Ergebnisses 

der Bewertung in der Aufnahmeprüfung eine Rangliste für die Vergabe der Studienplätze im Rah-

men der Quote nach § 6 Absatz 1 Satz 4 Nr. 1 HZG (90 vom Hundert).  

 

§ 20 

Erstellung der Rangliste 

(1) Die Erstellung der Rangliste erfolgt auf Grundlage der Punktzahl. 
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(2) Die Rangfolge bestimmt sich nach der Punktzahl entsprechend Absatz 1; beginnend bei dem 

höchsten Wert. 

(4) Bei Ranggleichheit richtet sich die Reihenfolge in grundständigen Studiengängen nach dem 

Ergebnis der Hochschulzugangsberechtigung gemäß § 6 Absatz 2 Satz 8, 1. Halbsatz HZG. 

 

§ 21 

Ortsbindung im öffentlichen Interesse 

(1) Im Rahmen der in § 6 Absatz 1 Satz 2 Nummer 4 HZG i. V. m. § 22 Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 

HZVO vorgesehenen Quote (Vorabquote) für die Auswahl nach Ortsbindung im öffentlichen Inte-

resse, werden Bewerbungen von Personen berücksichtigt, die einem auf Bundesebene gebildeten 

Olympia-, Perspektiv-, Ergänzungs- oder Teamsportkader oder Nachwuchskader 1 des Deutschen 

Olympischen Sportbundes angehören oder aufgrund einer Kooperationsvereinbarung, die die Ver-

einbarkeit von wissenschaftlichem Studium an der Hochschule Konstanz und regionalem Leis-

tungssport sicherstellen soll, einem besonders zu fördernden Personenkreis angehören, und aus 

diesem Grund an den Studienort gebunden sind. 

(2) 1Dazu ist von den sich bewerbenden Personen bis zum Ablauf der in § 2 Absatz 2 genannten 

Frist (Ausschlussfrist) darzulegen, welchem der in Absatz 1 festgelegten Personenkreise sie ange-

hören und inwiefern hieraus eine Ortsbindung an den Studienort folgt. 2Die entsprechenden Nach-

weise sind zusammen mit dem Antrag vorzulegen. 

(3) Personen, die sich nach Absatz 1 bewerben, werden nach dem Ergebnis der Aufnahmeprüfung 

gemäß § 12 ausgewählt. 

 

§ 22   

Abweichende Quoten für ausländische Studierende 

Die Quote für Bewerbungen ausländischer Personen zum Studium (§ 6 Absatz 1 Satz 2 Nummer 2 

HZG i. V. m. § 22 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 HZVO) wird im Studiengang BKD auf einen Anteil 

von zehn vom Hundert erhöht. 

 

§ 23   

Auswahl nach Wartezeit 

1Bei der Berechnung der Wartezeit bleiben Zeiten eines Studiums an einer deutschen Hochschule 

und eine über sieben Semester hinausgehende Dauer der Wartezeit unberücksichtigt. 2Bei Rangg-

leichheit richtet sich die Reihenfolge nach dem Ergebnis der Aufnahmeprüfung gemäß § 6 Absatz 

1 Satz 6, 2. Halbsatz HZG. 3Nicht in Anspruch genommene Studienplätze in der Wartezeitquote 

werden über das Auswahlverfahren vergeben. 
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§ 24 

Begabtenprüfung 

(1) Gemäß § 58 Absatz 2 Nr. 7 i. V. m. Absatz 3 Satz 1 LHG wird die Qualifikation für ein Studium 

in einem grundständigen Studiengang nachgewiesen, wenn sich bewerbende Personen eine be-

sondere künstlerische Begabung und eine für das Studium hinreichende Allgemeinbildung nach-

weisen (Begabtenprüfung). 

(2) 1Eine besondere künstlerische Begabung gilt als nachgewiesen, wenn die sich bewerbende 

Person in der Vorauswahl gemäß § 8 Absatz 1 Nr. 1 abweichend von § 9 Absatz 2 und § 10 Ab-

satz 1 eine Mindestpunktzahl von 12,1 Punkten und im Ergebnis der Klausurprüfung mit Fachge-

spräch gemäß § 8 Absatz 1 Nrn. 2a und 2b ebenfalls eine Mindestpunktzahl von 12,1 Punkten 

erreicht. 2Abweichend von § 12 Absatz 3 muss eine Gesamtpunktzahl von mindestens 12,1 Punk-

ten erreicht werden. 

(3) Die Aufnahmeprüfungskommission stellt im Rahmen des Fachgesprächs (§ 10) die für das 

Studium hinreichende Allgemeinbildung fest. 

(4) Im Übrigen gelten die Regelungen der §§ 1 bis 19 entsprechend. 

 

§ 25 

Quereinstieg in ein höheres Semester 

(1) Im Fall des Quereinstiegs in das zweite oder ein höheres Semester des Studiengangs BKD 

kann ein Bachelorzeugnis nur erhalten, wer, abweichend von § 33 Absatz 7 der Studien- und Prü-

fungsordnung für die Bachelorstudiengänge – Allgemeiner Teil, mindestens  

 

zwei theoretische Studiensemester an der Hochschule Konstanz studiert hat und dabei mindes-

tens 60 ECTS-Punkte, einschließlich der Bachelorarbeit, erfolgreich erbracht hat. 

(2) Über die Anerkennung externer Studienleistungen entscheiden der*die Studiendekan*in und 

die*der Vorsitzende des Prüfungsausschusses der Studiengänge Kommunikations- 

design. 

 

§ 26 

Inkrafttreten 

(1) 1Diese Satzung tritt am Tag nach Ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Hochschule Kon-

stanz in Kraft. 2Mit dem Inkrafttreten tritt die Zulassungssatzung für den Bachelorstudiengang 

Kommunikationsdesign (BKD) mit hochschuleigener Aufnahmeprüfung (ZuSBKDmVor) vom 12. 

Mai 2020, in der Fassung vom 13. Juli 2021 außer Kraft.  

(2) 1Diese Zulassungssatzung gilt erstmals für das Zulassungsverfahren zum Sommersemester 

2025.“ 
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Artikel 2 

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft.  

 

Konstanz, 11. Juli 2024 
 

 

gez. 

Präsidentin 

Prof. Dr. Sabine Rein 
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84. Satzung zur Änderung 
der Studien- und Prüfungsordnung  

der Hochschule Konstanz 
für die Bachelorstudiengänge (SPOBa) 

Vom 9. Juli 2024 
 

Aufgrund von § 19 Abs. 1 Nr. 9 Landeshochschul-
gesetz (LHG) hat der Senat der Hochschule Kon-
stanz - Technik, Wirtschaft und Gestaltung am  
9. Juli 2024 die nachfolgende Satzung zur Ände-
rung der Studien- und Prüfungsordnung der 
Hochschule Konstanz für die Bachelorstudien-
gänge (SPOBa) in der Fassung vom 31. August 
2004 (Amtsblatt Nr. 4) mit den Änderungen vom 
25. Februar 2005 (Amtsblatt Nr. 6), vom 31. August 
2005 (Amtsblatt Nr. 8), vom 14. März 2006 (Amts-
blatt Nr. 10), vom 6. Dezember 2006 (Amtsblatt 
Nr. 11), vom 28. Februar 2007 (Amtsblatt Nr. 12), 
vom 20. Juli 2007 (Amtsblatt Nr. 14), vom 12. De-
zember 2007 (Amtsblatt Nr. 16), vom 26. Februar 
2008 (Amtsblatt Nr. 17), vom 31. Juli 2008 (Amts-
blatt Nr. 20), vom 14. Oktober 2008 (Amtsblatt Nr. 
21), vom 10. Februar 2009 (Amtsblatt Nr. 21), vom 
14. April 2009 (Amtsblatt Nr. 23), vom 12. Mai 2009 
(Amtsblatt Nr. 24), vom 09. Juni 2009 (Amtsblatt 
Nr. 25), vom 10. Juni 2008 (Amtsblatt Nr. 26), vom 
14. Juli 2009 (Amtsblatt Nr. 26), vom 10. November 
2009 (Amtsblatt Nr. 28), vom 09. Februar 2010 
(Amtsblatt Nr. 29), vom 18. Mai 2010 (Amtsblatt 
Nr. 32), vom 08. Juni 2010 (Amtsblatt Nr. 33), vom 
13. Juli 2010 (Amtsblatt Nr. 34), vom 02. November 
2010 (Amtsblatt Nr. 35), vom 14. Dezember 2010 
(Amtsblatt Nr. 36), vom 05. April 2011 (Amtsblatt 
Nr. 38), vom 10. Mai 2011 (Amtsblatt Nr. 39), vom 
12. Juli 2011 (Amtsblatt Nr. 40), vom 08. November 
2011 (Amtsblatt Nr. 42), vom 17. Januar 2012 
(Amtsblatt Nr. 44), vom 14. Februar 2012 (Amts-
blatt Nr. 46), vom 12. Juni 2012 (Amtsblatt Nr. 49), 
vom 10. Juli 2012 (Amtsblatt Nr. 50), vom 15. Janu-
ar 2013 (Amtsblatt Nr. 52), vom 05. Februar 2013 
(Amtsblatt Nr. 53), vom 14. Mai 2013 (Amtsblatt Nr. 
55), vom 09. Juli 2013 (Amtsblatt Nr. 56), vom 12. 
November 2013 (Amtsblatt Nr. 57), vom 10. De-
zember 2013 (Amtsblatt Nr. 58), vom 11. Februar 
2014 (Amtsblatt Nr. 59), vom 15. April 2014 (Amts-
blatt Nr. 60), vom 08. Juli 2014 (Amtsblatt Nr. 63), 
vom 09. Dezember 2014 (Amtsblatt Nr. 65), vom 
20. Januar 2015 (Amtsblatt Nr. 66), vom 14. April 
2015 (Amtsblatt Nr. 68), vom 16. Juni 2015 (Amts-
blatt Nr. 69), vom 14. Juli 2015 (Amtsblatt Nr. 70), 
vom 10. Mai 2016 (Amtsblatt Nr. 72), vom 12. Juli 
2016 (Amtsblatt Nr. 73), vom 15. November 2016 
(Amtsblatt Nr. 74), vom 13. Dezember 2016 (Amts-
blatt Nr. 75), vom 14. Februar 2017 (Amtsblatt Nr. 
77), vom 11. Juli 2017 (Amtsblatt Nr. 80), vom 12. 
Dezember 2017 (Amtsblatt Nr. 82), vom 16. Januar 
2018 (Amtsblatt Nr. 83), vom 20. Februar 2018 
(Amtsblatt Nr. 84), vom 10. April 2018 (Amtsblatt 

Nr. 85), vom 15. Mai 2018 (Amtsblatt Nr. 86), vom 
12. Juni 2018 (Amtsblatt Nr. 87), vom 10. Juli 2018 
(Amtsblatt Nr. 88), vom 13. November 2018 (Amts-
blatt Nr. 89), vom 11. Dezember (Amtsblatt Nr. 90), 
vom 14. Mai 2019 (Amtsblatt Nr. 92), vom 09. Juli 
2019 (Amtsblatt Nr. 93), vom 12. November 2019 
(Amtsblatt Nr. 95), vom 10. Dezember 2019 (Amts-
blatt Nr. 96), vom 12. Mai 2020 (Amtsblatt Nr. 102) 
beschlossen, vom 9. Februar 2021 (Amtsblatt Nr. 
108), vom 11. Mai 2021 (Amtsblatt Nr. 112), vom 13. 
Juli 2021 (Amtsblatt Nr. 113), vom 12. Oktober 2021 
(Amtsblatt Nr. 116), vom 14. Dezember 2021 (Amts-
blatt Nr. 117), vom 08. Februar 2022 (Amtsblatt Nr. 
120), vom 12. April 2022 (Amtsblatt Nr. 121), vom  
10. Mai 2022 (Amtsblatt Nr. 122), vom 12. Juli 2022 
(Amtsblatt Nr. 123), vom 13. Dezember 2022 
(Amtsblatt Nr. 125), vom 14. Februar 2023 (Amts-
blatt Nr. 127), vom 13. Juni 2023 (Amtsblatt Nr. 129), 
vom 11. Juli 2023 (Amtsblatt Nr. 130), vom 14. No-
vember 2023 (Amtsblatt Nr. 131), vom 12. Dezem-
ber 2023 (Amtsblatt Nr. 132), vom 20. Februar 2024 
(Amtsblatt Nr. 133), vom 9. April 2024 (Amtsblatt 
Nr. 134) und vom 11. Juni 2024 (Amtsblatt Nr. 136) 
beschlossen. 

Die Präsidentin der Hochschule Konstanz hat 
gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 9. Juli 2024 ihre 
Zustimmung zu der Änderungssatzung erteilt. 
 

Artikel 1 

Die Studien- und Prüfungsordnung der Hoch-
schule Konstanz für die Bachelorstudiengänge 
(SPOBa) vom 31. August 2004, zuletzt geändert am 
11. Juni 2024, wird wie folgt geändert: 

1. Änderung von § 43 (WIB) 

§ 43 erhält folgende Fassung: 
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„§ 43 

Studiengang  
Wirtschaftsingenieurwesen Bau (WIB) 

  

(1) Leitbild, Qualifikationsziele  

Der Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Bau (WIB) vermittelt wissenschaftliche Grundlagen, 
Methodenkompetenz und berufsfeldbezogene Qualifikationen. Er ist ein interdisziplinärer Studiengang an 
der Schnittstelle zwischen Bauingenieurwesen (Technik) und Wirtschaft, der Student*innen ganzheitlich 
und praxisorientiert ausbildet durch Nutzung multipler Perspektiven. Der Studiengang ist am Leitbild 
„Technologie- und Innovationsmanager*in“ und „Ingenieurunternehmer*in“ ausgerichtet.  

(2) Vorpraktikum  

Es ist ein Vorpraktikum von 40 Präsenztagen nachzuweisen. Diese Tätigkeit soll überwiegend auf Baustel-
len (nach Wahl des Studienbewerbers) abgeleistet werden und muss wenigstens 15 Präsenztage Beton- und 
Stahlbetonarbeiten einschließen. Maximal 10 Präsenztage können Tätigkeiten in einem Planungsbüro 
(Bauingenieur / Architekt / Bauleitung) sein. Darüber hinaus wird je nach Neigung eine Tätigkeit im Mau-
erwerksbau, Stahl- und Holzbau oder Erd-, Straßen- und Wasserbau empfohlen. Auch Tätigkeiten in Trans-
portbetonwerken und Betonfertigteilwerken sind möglich. Über die Vorpraxis sind Arbeitsberichte zu er-
stellen, die parallel zu den ausgeführten Arbeiten (in der Regel wöchentlich) auszuarbeiten sind.  

(3) Studienaufbau  

Der Studiengang WIB ist gegliedert in Grundstudium und Hauptstudium. Die Dauer des Grundstudiums 
beträgt zwei, die Dauer des Hauptstudiums fünf Semester. Das integrierte praktische Studiensemester liegt 
im fünften Semester.  

(4) Vertiefungs- und Studienrichtungen 

Nicht zutreffend.  

(5) Studienumfang  

Der Studiengang WIB ist ein Vollzeitstudiengang. Die Regelstudienzeit beträgt sieben Semester mit einem 
Leistungsumfang von 210 ECTS-Punkten.  

(6)  Assessmentsemester  

Es gelten die Festlegungen im Allgemeinen Teil der Studien- und Prüfungsordnung. Aus dem Lehran- gebot 
zu dem Modul Konsolidierung der Grundlagen weist der/die Studiendekan/in jedem/jeder Stu- dierenden 
zwei Lehrveranstaltungen im Umfang von insgesamt drei ECTS-Punkten bzw. vier SWS aus den Bereichen 
Mathematik, Physik, wissenschaftliches Arbeiten und Sprachen zu.  

(7) Integriertes Praktisches Studiensemester  

Voraussetzung für die Zulassung zum integrierten praktischen Studiensemester ist, dass alle Modul- und 
Modulteilprüfungen des Grundstudiums und des ersten Semesters des Hauptstudiums (3. Semester) er-
bracht sind. Zur Vorbereitung auf das integrierte praktische Studiensemester werden an der Hochschule 
Blockveranstaltungen durchgeführt. Das integrierte praktische Studiensemester wird unter Berücksichti-
gung der vorhandenen Praxiserfahrung der Studierenden von der Leitung des Praktikantenamtes als Büro-
semester oder als Bauausführungssemester festgelegt.  

Über die Tätigkeiten während des integrierten praktischen Studiensemesters ist gemäß § 8 Abs. 4 ein 
schriftlicher Bericht zu erstellen. Zur Nachbereitung des integrierten praktischen Studiensemesters werden 
an der Hochschule Blockveranstaltungen durchgeführt. Bei diesen Veranstaltungen haben die Studieren-
den nach einer von der Fakultät vorgegebenen Form über ihr integriertes praktisches Studiensemester zu 
berichten.  

(8)  Sonstige schriftliche oder praktische Arbeiten  

Die Modul- bzw. Modulteilprüfungen der Art SP (sonstige schriftliche oder praktische Arbeiten) können 
folgendermaßen durchgeführt werden:  

B = sonstiger schriftlicher Bericht,  
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L = Laborarbeit, -bericht, praktische Arbeit,  

PR = Präsentation,  

R = Referat, 

S = Studienarbeit, Konstruktion, Entwurf, Projektarbeit.  

Bei Modulteilprüfungen der Art B, L, PR, R und S legt der/die Prüfer/in gemäß § 18 Abs. 3 Umfang und Zeit-
punkt der geforderten Leistung zu Beginn des Semesters fest.  

(9)  Lehr- und Prüfungssprachen  

Nach Beschluss durch den Prüfungsausschuss können Lehrveranstaltungen ganz oder teilweise in engli-
scher Sprache abgehalten werden. Sofern die Prüfung auch in englischer Sprache durchgeführt wird, ist dies 
durch die/den Prüfer*in zu Beginn des Semesters bekannt zu geben. Lehrveranstaltungen, die mit „(EN)“ 
gekennzeichnet sind, werden in Englisch gehalten. Die Prüfungen werden in diesen Lehrveranstaltungen in 
englischer Sprache durchgeführt. Abweichungen hiervon müssen vom Prüfungsausschuss vor Beginn des 
Semesters genehmigt werden. Die Bachelorarbeit kann in deutscher oder englischer Sprache verfasst wer-
den. 

(10)  Regelmäßiger Studien- und Prüfungsplan  

Stu- 
dienab- 
schnitt  

Mo 
Nr. 

Modul / Lehrveranstaltun-
gen  

Mo 
Art 

LV  
Art  

Sem SWS ECTS 

Unbe- 
notete  

Leistungs- 
nachweise 

Modul- bzw.   
Modulteilprüfung  

unbenotet benotet 

   

   

   

   

   

   

   

Grund- 

studium 

   

   

   

     

   

Sem.  

1 und 2  

   

   

1  Schlüsselqualifikation 1  PM       6  5           

   

   

Konsolidierung der 
Grundlagen  

 V,Ü  1  4  3   SP    

Ökologie und Raumpla-
nung  

   V,Ü  1  2  2  
  K60 

2  
Allgemeine Betriebs-
wirtschaftslehre  

PM       4  5        K90  

   
Allgemeine Betriebswirt-
schaftslehre  

   V,Ü   1  4  5           

3  Volkswirtschaftslehre  PM       4  5        K90  

   Volkswirtschaftslehre     V,Ü  1  4  5           

4  Mathematik 1  PM       5 5        K90  

   Mathematik 1     V,Ü  1  5  5  SP       

5  Technische Mechanik 1  PM       4  5        K90  

   Technische Mechanik 1     V,Ü  1  4  5  SP        

6  Baustoffe  PM       4  5        K90  

   

   

Baustoffe     V,Ü  1  2  2         

Betontechnik     V,Ü  1  2  3  SP       

7  Internes Rechnungswe-
sen  

PM       4  5        K90  

   Kosten- und Leistungs-
rechnung  

   V,Ü  2  4  5           
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8  Externes Rechnungs-
wesen  

PM       5  5        K90  

   Buchführung und Bilan-
zierung   

   V,Ü  2  5  5           

9  Mathematik 2  PM       5  5        K90  

   Mathematik 2     V,Ü  2  5  5  SP        

10 Technische Mechanik 2  PM       4  5        K90/SP 

   Technische Mechanik 2     V,Ü  2  4  5  SP        

11 Bautechnische Grund-
lagen  

PM       5  5        K90  

   

   

Bauphysik     V,Ü  2  2 3         

Hochbaukonstruktion     V,Ü,PJ 2  2  2  SP       

12 Schlüsselqualifikation 2  PM       4  5           

   

   

Bauinformatik 1 / CAD     V,LÜ  2  2  3     S     

English Communication 
(EN)  

   V,Ü  2  2  2        M20  

Summe    Grundstudium            52  60           

    

Studien-
abschnitt 

Mo 
Nr. 

Modul / Lehrveranstal-
tungen  

Mo 
Art 

LV  
Art  

Sem SWS ECTS 

Unbe- 
notete  

Leistungs- 
nachweise 

Modul- bzw.   
Modulteilprüfung  

unbenotet benotet  

 

Haupt- 

studium 

Sem. 

3 bis 5 

 

13 Statistik  PM       4  5        K90  

   Statistik     V,Ü 3  4  5           

14 Recht und Steuern  PM       5  5        K90  

   

   

Besteuerung     V,Ü 3  3  3           

Wirtschaftsrecht     V,Ü 3  2  2           

15 Project Management 
(EN)  

PM       4  5        K90  

   

   

Operations Research 
(EN)  

   V,Ü 3  2  3           

Project Management 
(EN)  

   V,Ü 3  2  2           

16 Baustatik 1  PM       4  5        K90  

   Baustatik 1     V,Ü 3  4  5  SP       

17 Baubetrieb 1  PM       4  5        K90 

   Baubetrieb 1     V,Ü 3  4  5  S      
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18 
Hydromechanik und 
Thermodynamik  

PM       4  5        K90  

   

   

Hydromechanik - 
Rohrhydraulik  

   V,Ü 3  2  3  SP       

Thermodynamik     V,Ü 3  2  2           

19 Finance and Invest-
ment (EN)  

PM       4  5        K90  

   

   

Finance (EN)     V,Ü 4  2  3           

Investment (EN)     V,Ü 4  2  2           

20 Führung und Orga-
nisation  

PM       5  5        K90  

   

   

Unternehmensführung 
und Organisation  

   V,Ü 4  3  3  S        

Controlling     V,Ü 4  2  2           

21 Verkehrswesen 1  PM       4  5        K90  

   Verkehrswesen 1     V,Ü 4  4  5  S        

22 Konstruktiver Inge-
nieurbau  

PM       4  5        K90  

   Konstruktiver Ingeni-
eurbau  

   V,Ü 4  4  5  S        

23 Baubetrieb 2  PM       4  5        K90  

   Baubetrieb 2     V,Ü 4  4  5  S        

24 Kreislaufwirtschaft 
und Klimaschutz - 
Bau  

PM       4  5        K60/SP 

   Kreislaufwirtschaft 
und Klimaschutz - 
Bau  

   V,Ü 4  4  5           

 

Stu- 
dienab- 
schnitt  

Mo 
Nr. 

Modul / Lehrveranstal-
tungen  

Mo  
Art  

LV  
Art  

Sem SWS ECTS 

Unbe- 
notete  
Leistungs- 
nachweise 

Modul- bzw.   
Modulteilprüfung  

unbenotet benotet 

   

   

   

 

 

 

 

25 
Integriertes prakti-
sches  
Studiensemester  

PM        2  30           

 Vorbereitende Block-
veranstaltung 

   V,Ü  5  2 3  SP   

 Ausbildung in der 
Praxis  

      5     25     B     

 Nachbereitende 
Blockveranstaltung  

   V,Ü  5     2     SP     
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Haupt- 

studium 

Sem.   

   

6 und 7  

   

   

   

   

   

   

   

   

26 Immobilienwirtschaft PM        4  5        K90  

   Immobilienwirtschaft     V,Ü  6  4  5           

27 Kalkulation von 
Baupreisen  

PM        4  5        K90  

   Kalkulation von Bau-
preisen  

   V,Ü  6  4  5           

28 Bauplanung  PM        4  5           

   

   

Gebäudelehre und 
Entwurf  

   V,Ü  6  2  3     SP     

Geotechnik     V,Ü  6  2  2        K60  

29 Projektentwicklung 
im Hochbau  

PM        4  5        K90  

   Projektentwicklung im 
Hochbau  

   V,Ü  7  4  5           

30 Technische Gebäu-
deausrüstung  

PM        5  5        K90  

   

   

Building Services En-
gineering A (EN)  

   V,Ü  7  3  3           

Erneuerbare Energie-
systeme 1  

   V,Ü  7  2  2           

31 Baurecht  PM        4  5        K90  

   

   

Bauvertragsrecht     V,Ü  6  2  3           

Öffentliches Baurecht     V  6  2  2           

32 Wahlpflichtbereich   WPM          15           

   
Wahlpflichtmodule 
gemäß Katalog  

   X  6/7     15     X  X  

33 Interdisziplinäres 
Projekt  

PM  V,PJ 7  2  3     PR     

  Bachelorarbeit      7     12          

Summe    
Hauptstudium 3. bis 
7. Semester  

         
79 +  
WPM 

150           

Summe    Gesamtes Studium           
131  
+  

WPM 
210           
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(11)  Zulassungsvoraussetzungen zu den Modul- bzw. Modulteilprüfungen  

Es gibt keine Regelungen, die über die Festlegungen im Allgemeinen Teil hinausgehen.  

(12)  Terminierte Modul- bzw. Modulteilprüfungen  

   Die Modul- bzw. Modulteilprüfungen des Assessmentsemesters sind terminiert. Dies bedeutet, dass diese 
Modul- bzw. Modulteilprüfungen in dem dafür vorgesehenen Semester erstmals unternommen werden 
müssen, es sei denn es liegen Gründe vor, die vom/von der Studierenden nicht zu vertreten sind. Studie-
rende, die eine oder mehrere dieser Modul- bzw. Modulteilprüfungen nicht bestehen, müssen diese wäh-
rend des zweiten Prüfungszeitraumes des jeweiligen Semesters wiederholen.   

 Die Modulprüfung Mathematik 2 des zweiten Semesters wird in jedem Semester auch im zweiten Prü-
fungszeitraum angeboten. Studierende, welche die Modulprüfung Mathematik 2 im ersten Prüfungszeit-
raum eines Semesters nicht bestanden haben, können diese während des zweiten Prüfungszeitraumes des 
gleichen Semesters wiederholen. Der Prüfungstermin im zweiten Prüfungszeitraum wird jeweils rechtzei-
tig bekannt gegeben. Die Anmeldung zur Modulprüfung Mathematik 2 erfolgt gemäß § 14 Absatz 1 durch 
die Studierenden beim Zentralen Prüfungsamt. 

(13) Gewichtung der Modul- und Modulteilprüfungen  

Für Module, bei denen im Studien- und Prüfungsplan (Absatz 10) der Leistungsnachweis bzw. die Prüfungs-
leistung in der Zeile des Modulnamens eingetragen ist, gilt folgende Regelung: Die Modulprüfung umfasst 
sämtliche Lehrveranstaltungen des Moduls. Entsprechend § 26 Abs. 2 Satz 6 und § 33 Abs.2 Satz 4 fließt das 
Ergebnis einer benoteten Modulprüfung mit dem Gewicht der dem Modul im Studien- und Prüfungsplan 
(Absatz 10) zugeordneten ECTS-Punktzahl in die Berechnung der Gesamtnote der Bachelorzwischenprüfung 
und Bachelorprüfung ein.  

Die Gewichtung der benoteten Modulteilprüfungen bei der Berechnung der Modulnoten erfolgt proportio-
nal zur Anzahl der ECTS-Punkte der zugehörigen Lehrveranstaltungen.  

(14) Wahlpflichtmodule  

Im sechsten bzw. siebten Semester haben die Studierenden Lehrveranstaltungen aus dem zum Semester-
beginn veröffentlichten Wahlpflichtkatalog im Gesamtumfang von 15 ECTS-Punkten auszuwählen und die 
für diese Lehrveranstaltungen vorgeschriebenen Prüfungen zu erbringen. Von den ausgewählten Lehrver-
anstaltungen müssen dabei jeweils mindestens 50% der ECTS Punkte durch Lehrveranstaltungen mit beno-
teter Prüfungsleistung erbracht werden. Maximal zwei ECTS-Punkte können durch Sprachen (Weltspra-
chen) und maximal zwei ECTS-Punkte durch sonstige Veranstaltungen des Studium generale erworben 
werden. Die ECTS-Punkte können an der HTWG Konstanz oder an anderen Hochschulen des In- und Aus-
lands erworben werden. Die Auswahl der Wahlpflicht-Lehrveranstaltungen ist vom/von der Prüfungsaus-
schussvorsitzenden zu genehmigen. Die Anmeldung zu den Modulteilprüfungen dieser Wahlpflichtfächer 
erfolgt gemäß § 14 Abs. 1 beim Zentralen Prüfungsamt.  

(15) Exkursionen  

Im Rahmen der Lehrveranstaltungen werden Exkursionen angeboten.  

(16) Bachelorarbeit  

Es gibt keine Regelungen, die über die Festlegungen im Allgemeinen Teil hinausgehen.  

(17) Mündliche Bachelorprüfung  

Nicht zutreffend.  

(18) Bachelorgrad   

Es wird der Abschlussgrad Bachelor of Engineering (abgekürzt: B.Eng.) vergeben. Der Bachelorgrad in den 
ingenieurwissenschaftlichen, technischen oder naturwissenschaftlichen Fachrichtungen berechtigt nach 
dem Ingenieurgesetz des Landes Baden-Württemberg zum Führen der Berufsbezeichnung "Ingenieur" oder 
"Ingenieurin" allein oder in einer Wortverbindung wie "Wirtschaftsingenieur" oder "Wirtschaftsingenieu-
rin".“ 
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Artikel 2 

Inkrafttreten 

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft. 

Die Änderungen unter der Nummer 1 (WIB) fin-
den erstmals Anwendung im Wintersemester 
2024/25. Sie finden keine Anwendung auf Studie-
rende, die im Wintersemester 2024/25 in das 
zweite oder ein höheres Semester eingestuft sind. 

 

 

Konstanz, 11. Juli 2024 

 

gez. 

Präsidentin 

Prof. Dr. Sabine Rein 
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65. Satzung zur Änderung  
der Studien- und Prüfungsordnung der Hoch-

schule Konstanz 
für die Masterstudiengänge (SPOMa) 

Vom 9. Juli 2024 
 

Aufgrund von § 19 Abs. 1 Nr. 9 Landeshochschul-
gesetz (LHG) hat der Senat der Hochschule Kon-
stanz - Technik, Wirtschaft und Gestaltung am  
9. Juli 2024 die nachfolgende Satzung zur Ände-
rung der Studien- und Prüfungsordnung der 
Hochschule Konstanz für die Masterstudiengänge 
(SPOMa) in der Fassung vom 30. September 2004 
(Amtsblatt Nr. 5) mit den Änderungen vom  
25. Februar 2005 (Amtsblatt Nr. 6), vom 31. August 
2005 (Amtsblatt Nr. 8), vom 14. März 2006 (Amts-
blatt Nr. 10), vom 6. Dezember 2006 (Amtsblatt 
Nr. 11), vom 11. Juni 2007 (Amtsblatt Nr. 13), vom 
20. Juli 2007 (Amtsblatt Nr. 14), vom 12. Dezember 
2007 (Amtsblatt Nr. 16), vom 26. Februar 2008 
(Amtsblatt Nr. 17), vom 31. Juli 2008 (Amtsblatt  
Nr. 20), vom 14. Oktober 2008 (Amtsblatt Nr. 21), 
vom 09. Dezember 2008 (Amtsblatt Nr. 21), vom 
19. Juli 2005 (Amtsblatt Nr. 22), vom 10. Juni 2008 
(Amtsblatt Nr. 26), vom 14. Juli 2009 (Amtsblatt 
Nr. 26), vom 08. Dezember 2009 (Amtsblatt  
Nr. 28), vom 18. Mai 2010 (Amtsblatt Nr. 32), vom 
14. Dezember 2010 (Amtsblatt Nr. 36), vom  
18. Januar 2011 (Amtsblatt Nr. 37), vom 10 Mai 2011 
(Amtsblatt Nr. 39), vom 12. Juli 2011 (Amtsblatt  
Nr. 40), vom 13. Dezember 2011 (Amtsblatt Nr. 43), 
vom 14. Februar 2012 (Amtsblatt Nr. 46), vom  
10. April 2012 (Amtsblatt Nr. 47), vom 15. Mai 2012 
(Amtsblatt Nr. 48), vom 10. Juli 2012 (Amtsblatt 
Nr. 50), vom 16. Oktober 2012 (Amtsblatt Nr. 51), 
vom 15. Januar 2013 (Amtsblatt Nr. 52), vom  
05. Februar 2013 (Amtsblatt Nr. 53), vom  
14. Mai 2013 (Amtsblatt Nr. 55), vom 10. Dezember 
2013 (Amtsblatt Nr. 58), vom 15. April 2014 (Amts-
blatt Nr. 60), vom 13. Mai 2014 (Amtsblatt Nr. 61), 
vom 24. Juni 2014 (Amtsblatt Nr. 62), vom  

08. Juli 2014 (Amtsblatt Nr. 63), vom 09. Dezem-
ber 2014 (Amtsblatt Nr. 65), vom 10. Februar 2015 
(Amtsblatt Nr. 67), vom 10. Mai 2016 (Amtsblatt 
Nr. 72), vom 12. Juli 2016 (Amtsblatt Nr. 73), vom 
14. Februar 2017 (Amtsblatt Nr. 77), vom 11. April 
2017 (Amtsblatt Nr. 78), vom 09. Mai 2017 (Amts-
blatt Nr. 79), vom 14. November 2017 (Amtsblatt 
Nr. 81), vom 16. Januar 2018 (Amtsblatt Nr. 83), 
vom 13. November 2018 (Amtsblatt Nr. 89), vom 
11. Dezember 2018 (Amtsblatt Nr. 90), vom 15. 
Januar 2019 (Amtsblatt Nr. 91), vom 15. Oktober 
2019 (Amtsblatt Nr. 94), vom 12. November 2019 
(Amtsblatt Nr. 95), vom 10. Dezember 2019 
(Amtsblatt Nr. 96), vom 21. April 2020 (Amtsblatt 
Nr. 99), vom 12. Mai 2020 (Amtsblatt Nr. 102), vom 
9. Februar 2021 (Amtsblatt Nr. 108), vom 11. Mai 
2021 (Amtsblatt Nr. 112), vom 12. Oktober 2021 
(Amtsblatt Nr. 115), vom 10. Mai 2022 (Amtsblatt 
Nr. 122), vom 12. Juli 2022 (Amtsblatt Nr. 123), vom 
8. November 2022 (Amtsblatt Nr. 124), vom 13. 
Dezember 2022 (Amtsblatt Nr. 125), vom 17. Januar 
2023 (Amtsblatt Nr. 126), vom 11. April 2023 
(Amtsblatt Nr. 128), vom 12. Dezember 2023 
(Amtsblatt Nr. 132), vom 20. Februar 2024 (Amts-
blatt Nr. 133), vom 9. April 2024 (Amtsblatt  
Nr. 134) und vom 14. Mai 2024 (Amtslatt Nr. 135) 
beschlossen. 

Die Präsidentin der Hochschule Konstanz hat 
gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 9. Juli 2024 ihre 
Zustimmung zu der Änderungssatzung erteilt. 

 

Artikel 1 

Die Studien- und Prüfungsordnung der Hoch-
schule Konstanz für die Masterstudiengänge 
(SPOMa) vom 30. September 2004, zuletzt geän-
dert am 14. Mai 2024, wird wie folgt geändert: 

1. Änderung von § 45 (MIM) 

§ 45 erhält folgende Fassung: 

 
 

„§ 45 

Studiengang 

International Management Asia-Europe (MIM) 

 

(1) Studiengangprofil 
Der Masterstudiengang International Management Asia-Europe ist ein stärker anwendungsorientierter 
konsekutiver Studiengang in Vollzeit, der auf einem ersten berufsqualifizierenden Hochschulgrad im Studi-
engang Asian Studies and Management (BAM) oder auf einem als gleichwertig eingestuften Abschluss aus 
dem In- und/oder Ausland aufbaut. Ziel des Studienganges ist die Vermittlung von vertieften wirtschafts-
wissenschaftlichen und regionalwissenschaftlichen Fach-, Methoden- und Sozialkompetenzen, die auf das 
Management von Komplexität und Risiken international tätiger Unternehmen bzw. Organisationen im 
asiatisch-europäischen Kontext ausgerichtet sind. 
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(2) Studienaufbau 
Das Studium umfasst drei Semester: zwei Studiensemester (A- und B-Semester) und ein Forschungssemes-
ter (C-Semester). Im Forschungssemester wird eine betreute Masterarbeit zu Themen des Internationalen 
Management im Spannungsfeld Asien-Europa verfasst. 
Die Module werden im Jahresrhythmus angeboten. Das Studium beginnt zum Wintersemester. 
MIM-Studierende können an der Double-Degree Option mit ausgewählten Partnerhochschulen teilneh-
men. Anstelle des B-Semesters wird ein zweisemestriges Studium an einer Partnerhochschule im Ausland 
absolviert. Die Studiendauer beläuft sich in diesem Fall auf insgesamt vier Semester. Aufgrund der Äquiva-
lenz der Studien- und Prüfungspläne der Studien- und Prüfungsordnungen von HTWG und Partnerhoch-
schulen wird nach erfolgreichem Abschluss des Studiums an der HTWG zusätzlich der jeweilige Abschluss-
grad der Partnerhochschule verliehen. 
Studierende ausländischer Partnerhochschulen können an der Double-Degree Option MIM teilnehmen. Sie 
beginnen ihr Studium im Wintersemester an der Heimathochschule und absolvieren die Module 6-10 (B-
Semester) sowie die Module 1 bis 5 (A- Semester) an der HTWG. Sie beenden ihr Studium mit dem 4. Semes-
ter an der Heimathochschule (C-Semester). Aufgrund der Äquivalenz der Studien- und Prüfungspläne der 
Studien- und Prüfungsordnungen wird nach erfolgreichem Abschluss des Studiums an der eigenen Hoch-
schule zusätzlich der jeweilige Abschlussgrad der HTWG verliehen. 
Studierende nehmen durch Belegung von Wahlpflichtmodulen eine individuelle Profilbildung im Studien-
programm vor. 
 
(3) Vertiefungs- bzw. Studienrichtungen 
Nicht zutreffend. 
 
(4) Studienumfang 
Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen 
beträgt 40 SWS in acht Pflichtmodulen und zwei Wahlpflichtmodulen. Der Arbeitsaufwand einschließlich 
der Masterarbeit ist äquivalent 90 ECTS-Punkten. Die Lehrveranstaltungen mit den zugeordneten Prü-
fungsleistungen sind dem regelmäßigen Studien- und Prüfungsplan (Abs. 7) zu entnehmen. 
 
(5) Sonstige schriftliche oder praktische Arbeiten (SP) 
Eine sonstige schriftliche oder praktische Arbeit gemäß §12 Abs. 1 Nr. 4 kann sein: 
B = Projektbericht, H = Hausarbeit. 
 
(6) Lehr- und Prüfungssprachen 
Die Lehrveranstaltungen werden in englischer (EN) Sprache abgehalten. Die Lehrsprache ist gleichzeitig 
Prüfungssprache. 
Die Masterarbeit kann in englischer oder deutscher Sprache verfasst werden. Über Ausnahmen ent-
scheidet auf Antrag der Prüfungsausschuss. 
 

(7) Regelmäßiger Studien- und Prüfungsplan 

Mo 
Nr. 

Modul / Lehrveranstaltungen MO- 
Art 

LV- 
Art 

Sem SWS ECTS Modul- bzw. 
Modulteilprüfungen 

unbenotet benotet 

1 Principles of Complexity Management (EN) PM  A 4 6  R/H 
 - Theories of Complexity Management 

- Strategic Complexity Management 
PM W 

W 
 2 

2 
3 
3 

  

2 Managing International Complexity I (EN) PM  A 4 6  SP 
 - Investment and Financial Risk Management 

- International Accounting and Auditing 
 W 

W 
 2 

2 
3 
3 

  

3 Economic Integration Asia-Europe (EN) PM  A 4 6  R+H 

 - Asia´s Economic Integration in a Global Economy 
- Europe´s Economic Integration in a Global Economy 

 W 
W 

 2 
2 

3 
3 

  

4 Asia in Transition 1 (EN) PM  A 4 6   

 - Challenge China 
- Digital Asia 

 W 
W 

 2 
2 

3 
3 

 SP 
SP 

5  Electives (EN) WPM  A 4 6   

 - Elective 1 
- Elective 2 

 X 
X 

 X 
X 

3 
3 

 X 
X 

6 Methodology of Complexity Management  (EN) PM  B 4 6  B 
 - Business Research Methods  

- Research Projects 
 V/Ü 

W 
 2 

2 
3 
3 
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7 Intercultural Management in Asian and European 
Settings (EN) 

PM  B 4 6  R+H 

 - Managing and Leading Across Cultures I 
- Managing and Leading Across Cultures II 

 V/Ü 
V/Ü 

 2 
2 

3 
3 

 
 

8 Managing International Complexity II (EN) PM  B 4 6   
 - Practical Management: Dealing with Complex and 

Wicked Problems 
-  Procurement and Supply Chain Management Asia-
Europe 

  
W 
 
W 

  
2 
 
2 

 
3 
 

3 

  
SP 

 
R/H 

9 Managing International Complexity III  (EN) PM  B 4 6  SP 
 - Risk Literacy 

- Crisis Management 
 V/Ü 

W 
 2 

2 
3 
3 

  

10 Asia in Transition 2 (EN) (2 of 3) WPM  B 4 6   
 - East Asia in Transition 

- Southeast Asia in Transition  
- India in Transition 

 W 
W 
W 

 (2) 
(2) 
(2) 

(3) 
(3) 
(3) 

 (SP) 
(K60) 
(SP) 

 Research Project on International Management Asia-
Europe 

PM  C  30   

 Master´s thesis and colloquium        

 Summe gesamtes Studium    40 90   

 
(8) Fachliche Zulassungsvoraussetzungen zu den Modul- bzw. Modulteilprüfungen 
Es gibt keine Regelungen abweichend von § 11 SPOMa Allgemeiner Teil. 
 
(9) Terminierte Modul- bzw. Modulteilprüfungen 
Terminierte Modul- bzw. Modulteilprüfungen sind nicht vorgesehen. 
 
(10) Gewichtung der Modulteilprüfungen 
Die Gewichtung der benoteten Modulteilprüfungen bei der Berechnung der Modulnoten erfolgt proportio-
nal zur Anzahl der ECTS-Punkte der zugehörigen Lehrveranstaltungen. 
 
(10a)    Modulprüfungen 
Für Module, bei denen im Studien- und Prüfungsplan (Absatz 7) der Leistungsnachweis bzw. die Prüfungsleis-
tung in der Zeile des Modulnamens eingetragen ist, gilt folgende Regelung: Die Modulprüfung umfasst 
sämtliche Lehrveranstaltungen des Moduls. Entsprechend § 26 Abs. 2 Satz 4 SPOMa Allgemeiner Teil fließt 
das Ergebnis einer benoteten Modulprüfung mit dem Gewicht der dem Modul im Studien- und Prüfungs-
plan (Absatz 7) zugeordneten ECTS-Punktzahl in die Berechnung der Gesamtnote der Masterprüfung ein. 
 
(11) Wahlpflichtmodule (Electives) 
Im Wahlbereich sind Wahlpflichtfächer aus dem Angebot der Masterstudiengänge der Hochschule Kon-
stanz nach Genehmigung durch die/den Prüfungsausschussvorsitzende/n des Studiengangs MIM zu bele-
gen. 
Die Anmeldung zu den Modul- bzw. Modulteilprüfungen der Wahlpflichtmodule erfolgt beim Zentralen 
Prüfungsamt. 
 
(12) Exkursionen 
Exkursionen können im Rahmen von Lehrveranstaltungen durchgeführt werden. 
 
(13) Masterarbeit 
Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt fünf Monate. 
 
(14) Mündliche Masterprüfung 
Eine mündliche Masterprüfung gemäß § 24 SPOMa Allgemeiner Teil ist nicht vorgesehen. 
 
(15) Mastergrad 
Im Studiengang International Management Asia-Europe wird der Abschlussgrad Master of Arts (abgekürzt: 
M.A.) vergeben.“ 
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Artikel 2 

Inkrafttreten 

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft. 

Die Änderungen unter der Nummer 1 (MIM) fin-
den erstmals Anwendung im Wintersemester 
2024/25. Sie finden keine Anwendung auf Studie-
rende, die im Wintersemester 2024/25 in das 
zweite oder ein höheres Semester eingestuft sind. 

 

Konstanz, 11. Juli 2024 

 

gez. 

Präsidentin 

Prof. Dr. Sabine Rein 

 


